
LOKAL-ZEITUNG
Westfalen-Blatt Nr. 293 17. / 18. Dezember 2011Ab10

Was, wann, wo
am Wochenende in Brackwede, Senne, Sennestadt

WESTFALEN-BLATT
Geschäftsstelle: Hauptstraße 90
bis 92, samstags 10 bis 12 Uhr,
Telefon 0521 / 9421710; Telefax
0521 /9421750.

Veranstaltungen
am Samstag:
Bund der Vertriebenen: 15 Uhr
Weihnachtsfeier im Bürgertreff,
Sennestadthaus.
Zweischlingen: 21 Uhr Comedy
mit Markus Barth & Ralph Ruthe
»Zwei Superglatzen geben Voll-
gas«, Osnabrücker Straße 200.
Neue Schanze, Begegnungs- und
Servicezentrum der Diakonie
Brackwede: Café von 14.30 bis 17
Uhr, Auf der Schanze 3.

am Sonntag:
Ev. Kirchengemeinde Sennestadt:
18 Uhr »Die Nacht gibt ein neu
Licht dar«, Orgelimprovisationen
zum Advent mit Dia-Einblendun-
gen, Jesus-Christus-Kirche.
Teutoburger Liederkranz: 17 Uhr
Weihnachtskonzert, Bartholomä-
us-Kirche, Brackwede.
Queller Männerchor: 16 bis 18
Uhr Konzert zum Advent mit
Sängerin Brigitte Traeger, Johan-
neskirche in Quelle.
Alt und Jung Südwest, Team
Windflöte: 15 bis 17 Uhr Sonn-
tagskaffee im alten Gemeinde-
haus an der Lutherkirche, Tul-
penweg.
AWO Sennestadt: 15 bis 17 Uhr
Offener Treff »Kaffeekännchen«;

AWO-Forum am Reichowplatz.
Neue Schanze, Begegnungs- und
Servicezentrum der Diakonie
Brackwede: 15 Uhr Weihnachts-
liedersingen mit der Brackweder
Gitarristin Nicole Schipplick, Café
von 14.30 bis 17 Uhr geöffnet,
Auf der Schanze 3.

Kinder und Jugendliche
am Samstag:
Jugendzentrum Luna Sennestadt:
19 bis 22 Uhr Open Pavillon ab 14
Jahre.

am Sonntag:
Kinder- und Jugendzentrum Stri-
cker: 15 bis 19 Uhr Offener Treff
für Jugendliche ab 12 Jahren,
Gaswerkstraße 39, Brackwede 

Ausstellungen
»Alles in Bewegung«: 100 Bilder
der unterschiedlichsten Mal- und
Basteltechniken von Sennestädter
Schülern, zu sehen während der
Öffnungszeiten auf den Etagen 2,
3, 4 des Sennestadthauses.
»ArtVent – 5 Künstler stellen
aus!« Galerie Alexandra Grass
zeigt Werke von Judith Freise de
Matteis, Helena Klaus, Cornelius
Rinne, Herman Reichold und

Sven Haman, Sa. 10 bis 16 Uhr
geöffnet, Wohnstudio am Südring,
Sundernweg 2.

Wochenmärkte
Markt Brackwede: Samstag 7 bis
13 Uhr, Platz vor der Feuerwache
am Stadtring.
Markt Sennestadt: Samstag 7 bis
13 Uhr, Reichowplatz.

Bäder
Aquawede: Samstag: Bad: 9 bis
18 Uhr; Sauna: 10 bis 20 Uhr; Ab
17.00 Feuerabend; Sonntag: Bad:
9 bis 18 Uhr; Sauna: 10 bis 20
Uhr.
Sennestadtbad: Samstag und
Sonntag: 10 bis 18 Uhr.

Oetker-Eisbahn
Samstag: 11. Laufzeit: 10.30 bis
13.30 Uhr; 22. Laufzeit: 14.30 bis
17.30 Uhr; 33. Laufzeit: 19 bis 22
Uhr; SSonntag: 11. Laufzeit: 10.30
bis 13.30 Uhr; 22. Laufzeit: 14.30
bis 17.30 Uhr.

Weitere Bielefelder Termine fin-
den Sie an anderer Stelle des
WESTFALEN-BLATT-Lokalteiles.

Das Nomos-Quartett hat in Ummeln mit außergewöhnlich gutem Spiel
beeindruckt (von links): Friederike Koch, Sabine Pfeiffer, Birte Päplow
und Martin Dehning. Foto: Kerstin Panhorst

Dialog mit Takt und Noten
Streicher des Nomos-Quartetts spielen in Ummeln Franz Schuberts »Der Tod und das Mädchen«

Von Kerstin P a n h o r s t

Q u e l l e / U m m e l n  (WB).
Was lange währt, wird endlich
gut. Oder vielmehr: Was länger
währt, wird umso besser. Was
nicht auf alle Lebenslagen
zutreffen muss, erwies sich
beim Auftritt des Nomos-
Quartetts in der katholischen
Kirche Ummeln als wahr. 

Jutta Rübenacker (Violine), Sa-
bine Pfeiffer (Violoncello), Friede-
rike Koch (Viola) und Martin Deh-
ning (Violine) sollten bereits am 8.
Dezember ihr Konzert geben, doch
der Termin musste vom veranstal-
tenden Kulturforum Quelle-
Ummeln wegen einer Erkrankung
Jutta Rübenackers um eine Woche
verschoben werden.

Das Nomos-Quartett aus Hanno-
ver ersetzte nun die immer noch
erkrankte Violinistin durch Birte
Päplow und nahm statt eines
Beethoven-Quartetts Franz Schu-
berts »Der Tod und das Mädchen«
neben dem »Dissonanzquartett«
von Mozart ins Programm.

Seit 27 Jahren spielt das Nomos-
Quartett zusammen, eine musika-
lische Erfahrung, die sich im
souveränen und qualitativ beein-
druckenden Spiel auch im Ummel-
ner Konzert zeigte. In keinem
Augenblick und mit keiner gespiel-
ten Note war die kurzfristige
Umbesetzung bemerkbar. Goethe
sagte einst über das Streichquar-
tett, er höre darin »vier vernünfti-
ge Leute, die sich miteinander
unterhalten«. Das Nomos-Quartett
beherrscht diesen Dialog fließend,
jeder Satz, jeder Takt, jede Note
bezeugt die ausgezeichnete Kom-
munikation unter den Musikern.

Martin Dehning, Professor für
Violine an der Musikhochschule in
Münster, führte launig durch den
Abend und erläuterte den gut 120
Besuchern die Zusammenstellung
des Programms sowie die Beson-
derheiten der präsentierten Quar-
tette. »Zuerst spielen wir das
ernste Werk und dann das leichte-
re Stück«, erklärte Dehning und
stieg mit einer Rezitation von
Matthias Claudius' Gedicht »Der
Tod und das Mädchen« ein, bevor
die vier Musiker das danach be-
nannte Streichquartett von Schu-
bert intonierten. Der Gegensatz
von Verzweiflung und Erlösung,
das Aufbegehren des Todes und
das zur Wehr setzen gegen ihn, die
Dramatik, die Angst und auch den
wilden Totentanz wusste das Quar-
tett gekonnt umzusetzen.

Und mit Mozarts »Dissonanz-
quartett« wurde es zwar leichter,
aber keineswegs seichter, denn

auch das gerade im ersten Satz
ungewöhnlich anmutende Stück
fordert viel von seinen Interpreten.

Nach dem wohlverdienten
Schlussapplaus verabschiedete
sich das Quartett mit einem noch

größeren Klassiker: Mit Mozarts
»Eine kleine Nachtmusik« beende-
ten die Streicher den Abend und
setzten dem Veranstaltungsjahr
des Kulturforums Quelle-Ummeln
einen glänzenden Schlusspunkt.

Durch den Studentenaustausch entstanden deutsch-
russische Freundschaften (von links): Elena Shebolko-
va, Marcel Simons, Jasmin Reimer, Dr. Anna Vetkina,

stellvertretender Schulleiter Martin Heyd, Karina Kruti-
kova, Yulia Barakin, Jurij Utkin, Julia Semkiv, Lehrerin
Genia Gunkewitsch und Alexander Scholz. Foto: Band

Austausch schafft Freunde
Russen und Deutsche verbessern berufliche Kompetenzen

B r a c k w e d e  (mba). Jun-
ge Deutsche in Nowgorod und
Studenten aus Russland in
Bielefeld: Der deutsch-russi-
sche Austausch des Rudolf-
Rempel-Kollegs soll die berufli-
chen Kompetenzen fördern.
Seit zwei Wochen sind fünf
Russen in Bielefeld zu Gast.

An diesem Sonntag fährt die
Delegation wieder zurück nach
Nowgorod, in Bielefelds Partner-
stadt im Norden Russlands, die
180 Kilometer südöstlich von St.
Petersburg liegt. Die Reise treten
Elena Shebolkova, Karina Krutiko-
va, Yulia Barakin, Jurij Utkin, Julia
Semkiv sowie ihre Begleiterin Dr.
Anna Vetkina von der Nowgoroder
Universität mit gemischten Gefüh-

len an. Einerseits ziehen sie ein
positives Fazit, andererseits
kommt auch Wehmut auf.

»Wir sind keine Projektteilneh-
mer mehr, sondern Freunde ge-
worden«, erklärt Karina Krutiko-
va. Die 19-Jährige hat zwei Wo-
chen lang in der Praxis von Dr.
Ulrich Hünerhoff und Artem
Pavlov an der Herforder Straße
gearbeitet. Der Besuch in Deutsch-
land habe alle Erwartungen über-
troffen. Julia Semkiv (24), die
Wirtschaft studiert hat und derzeit
an ihrer Promotion arbeitet, lobt
das deutsche System der dualen
Ausbildung. »Es ist gut, dass man
schon als Jugendlicher Geld ver-
dient und auch eine eigene Woh-
nung nehmen kann«, sagt die
junge Frau, die sich durchaus
vorstellen kann, später in Deutsch-
land zu arbeiten.

Seit drei Jahren besteht das
Austauschprogramm des Berufs-
kollegs mit der Nowgoroder Uni-
versität. Lehrerin Genia Gunke-
witsch hat es ins Leben gerufen.
Zwei Mal im Jahr begegnen sich
die deutschen Auszubildenden
und die russischen Studenten. 

Im September waren die Biele-
felder in Nowgorod zu Gast. Zwar
seien sie von Land und Leuten
beeindruckt gewesen, aber in
Russland beruflich Fuß zu fassen,
das sei wegen der Sprachbarriere
nicht leicht, sagt Marcel Simons,
der kein Russisch spricht. Für
seinen Arbeitergeber, das Bielefel-
der Chemieunternehmen Stock-
meier, war der 20-jährige Auszu-
bildende trotzdem schon in der
St. Petersburger Niederlassung tä-
tig. Das mit der Sprache könne ja
auch noch werden.

Prominent besetzt sind die Rollen bei der Inszenierung der Komödie
»Wenn der Kuckuck dreimal ruft« am 22. Januar, unter anderem mit

(von links) Christian Wolff, Anja Kruse und Patrick Wolff, alle drei
bekannt unter anderem aus der TV-Serie »Forsthaus Falkenau«.

Komödie mit
Christian Wolff

Brackwede (WB). Mit einer Ko-
mödie startet die Brackweder Ku-
lisse ins neue Jahr: »Wenn der
Kuckuck dreimal ruft« steht am
22. Januar um 20 Uhr in der
Tournee-Theater-Reihe auf dem
Programm. Und auf der Bühne der
Realschul-Aula sind wieder promi-
nente Schauspieler zu Gast. Chris-
tian Wolff, Anja Kruse, Patrick
Wolff, Rolf Kuhsiek und Olivia
Silhavy sind die Besetzung in der
Produktion des Münchner Tour-
nee-Theaters. 

Viktor und Hilary führen seit
Jahren eine glückliche und unbe-
schwerte Ehe. Sie achten und
lieben einander. Und Sie wohnen
in einem Schloss. Eines Tages
jedoch besucht der charmante
Charles das Schloss als Tourist.
Hilary verliebt sich Hals über Kopf
in den draufgängerischen Frem-
den. Die Komödie war bereits
Vorlage für den Film »Vor Haus-
freunden wird gewarnt« (1960)
mit Cary Grant und Deborah Kerr. 

Der Vorverkauf für die Auffüh-
rung am 22. Januar beginnt an
diesem Montag. Karten zum Preis
zwischen 12 und 20 Euro gibt es
im Bezirksamt an der Germanen-
straße 22, � 05 21/51 53 33.

IIch suche einch suche ein
neues Zuhauseneues Zuhause

Der Riesenschnauzerrüde Bran-
ko ist von einer Hundefreundin
aus Ostdeutschland mitgebracht
worden. Sie hatte den Hund in
einem Zwinger entdeckt und dann
aus Mitleid mitgenommen. Da es
anschließend Probleme mit ihrem
Vermieter gab, wurde Branko be-
reits nach kurzer Zeit im Tierheim
Bielefeld abgegeben. Deshalb ist
zur Vorgeschichte des fünfjährigen
Vierbeiners nicht viel bekannt.

Branko ist
aber auf jeden
Fall stuben-
rein und hat
eine sehr gute
Grunderzie-
hung. Er geht
brav an der
Leine, ohne
dabei andere
Hunde zu be-
achten. Deut-
lich wird aber

auch, dass Branko seine Bezugs-
person gerne beschützen möchte
und manchmal fremde Männer
verbellt. Vermutlich würde er auch
ein Anwesen zuverlässig be-
wachen.

Der große Vierbeiner ist an
Pferde und Hühner gewöhnt und
würde sich in einer eher ländliche-
ren Umgebung wohler fühlen als
in der Stadt. Für eine Familie mit
Kindern ist der Rüde laut Auskunft
der Vorbesitzerin nicht geeignet.

Hundefreunde, die Branko
kennenlernen möchten, können
ihn montags bis samstags zwi-
schen 15 und 18 Uhr im Tierheim
an der Kampstraße in Sennestadt
besuchen. Weitere Informationen
gibt es unter � 0 52 05/9 84 30.
Heiligabend, Silvester und an den
Weihnachtsfeiertagen ist das Tier-
heim geschlossen.

Freizeit gemeinsam verbringen
Senne (WB). Das Betheler Be-

gegnungszentrum Senne bietet ei-
ne Freizeitwerkstatt an, in der sich
Menschen mit und ohne Behinde-
rung treffen, die ihre Freizeit-
aktivitäten mit anderen teilen

möchten. So können beispielswei-
se Ausflüge und Theaterbesuche
oder auch Spieletreffs geplant und
durchgeführt werden. Die Freizeit-
werkstatt findet alle 14 Tage statt.
Der nächste Termin ist am Diens-

tag, 20. Dezember, 17 Uhr, im
Begegnungszentrum Senne der
von Bodelschwinghschen Stiftun-
gen Bethel, Vormbrockstraße 15.
Weitere Informationen gibt es un-
ter � 05 21/3 29 71 57.


